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Unterschriften-Aktion für gesunde,
kleinere und billigere Menüs für Senioren
Das grosse und fast einmütige Echo unse-
rer Leserumfrage «Seniorenteller (v)er-
wünscht?» auf den vorstehenden Seiten
veranlasst uns zum Handeln. Laut
«Schweizer Familie» vom 22. August
(«Für mich bitte eine halbe Portion»)
«wurden die Anliegen der Betagten noch
nie an den Berufsverband (den Schweiz.
Wirteverband, Red.) herangetragen». Dr.
Xaver Frei, Direktor des Wirteverbandes,
meinte weiter, «man müsse auch auf die
Bedürfnisse der älteren Gäste eingehen
können, zumal die Betagten für das Gast-
gewerbe ein <riesiges Reservoir> seien.»
«Unsere Mitglieder sollten diese Gruppe
besonders gut pflegen. » Soweit das Zitat.
Die offizielle Antwort von Wirteverbands-
Vizedirektor H. Peyer lässt nun freilich das
notwendige Verständnis für eine «beson-
ders gute Pflege» der älteren Kundschaft
vermissen. Er berichtet von einer Umfrage
vom Herbst 1975 unter 8000 Frauen,
da man offenbar noch nie an eine Umfrage
unter Senioren dachte. Da ist von «Vor-
portionierung, Differenzierung, Quanten-
angeboten, unpraktikablen Kommunika-
tionsproblemen und potentiellen Vergün-
stigungen» die Rede, die nur «effektivdem
absoluten Betrag der reduzierten Waren-
kosten» entsprächen. Bei allem Verständ-
nis für die sicher auftauchenden Schwie-
rigkeiten, aber bei diesem Wirtschafts-Chi-
nesisch «löscht» es der Redaktion ab. Kein

Wort von den Interessen des «riesigen Re-
servoirs» der älteren Gäste, kein Wort von
Rücksicht auf die Gesundheit, von der un-
sinnigen Verschwendung von Lebensmit-
teln, von den zu hohen Preisen. Offenbar
auch kein Interesse für Mehrumsatz und
zusätzliche Kunden?
Wir rufen daher unsere Leser auf zu einer
Unterschriftensammlung. Senden Sie uns
Ihre Unterschrift, laden Sie auch Bekannte
dazu ein. Jede Stimme zählt. Wir sind
überzeugt, dass eine ebenso kräftige Un-
terstützung wie beim Protest gegen die
Radio-Gratulationen wie damals zu einem
Erfolg führt. Das «riesige Reservoir» von
Senioren sollte sich kräftig bemerkbar ma-
chen, wenn es um seine Interessen geht.
Damit wir uns richtig verstehen: Wer für
die allgemeine Einführung von gesun-
den «Seniorentellern» (nicht nur
Schnitzel und Pommes frites!), von
«AHV-», «Mini-Tellern» oder «halben
Portionen» im Gastgewerbe ist, der
kreuze das Ja-Feld an. Wer grundsätz-
lieh dagegen ist, kreuze sinngemäss das
Nein-Feld an.
Wir benötigen Ihre Stimme bis zum 31.
Oktober, damit wir im Dezemberheft
einen entsprechenden Offenen Brief an
die Verbände richten können. Mit herz-
lichem Dank für Ihre Unterstützung
grüssen Sie Peter Rinderknecht

Elisabeth Schütt

Bitte bis zum 31. Oktober einsenden an «Zeitlupe», Postfach, 8027 Zürich.

Ja für gesunde, kleinere und billigere Menüs für Senioren

Nein; ich bin/wir sind gegen diesen Vorschlag.

Name Vorname Geburtsjahr Strasse, PLZ/Ort

Wenn möglich, bitte separate Liste beifügen (von Turngruppen, Altersnachmittagen,
Mittagsclubs usw.).
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